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Bei prachtvollem Wetter vollzog ſich geſtern 
die Hochzeit König Alfons mit Prinzeſſin 
Viktoria Eugenia von Battenberg. 
Schon um 6 Uhr morgens war die Prin⸗ 

eſſin mit ihrer Mutter im Automobil nach 


adrid gekommen und im Marineminiſterium 


abgeſtiegen, um hier das aus weißer Seide 
mit Silberſtickereien und koſtba en Spitzen be⸗ 
Bene Brautkleid anzulegen. Auch 
ie Königin⸗Mutter hatte ſich hier eingefunden, 
um den Damen beim Frühſtück Geſellſchaft 
zu leiſten und dann mit ihnen die Fahrt zur 
Kirche anzutreten. Die Ausſchmückung 
der Straßen beſtand zum größten Teil 
aus Fahnenmaſten mit Wappenſchildern und 
Blumenkörben, und dazwiſchen waren Girlanden 
von Glühlampen in Blumenkelchform 
geſpannt. Ungefähr zwanzig Tribünen er⸗ 
heben ſich auf der Route, die der Hochzeits⸗ 
zug berührt; auch die Balkons der Häuſer 
waren von einem Damenflor beſetzt, der ſich 
mit Blumenſträußen bewaffnet hatte, die der 
Prinzeſſin zugeworfen werden ſollten. 


Ungeheure Menſchenmaſſen durchwogten 
die Straßen, neugierig, die von allen Blättern 
als ein Wunder von Schönheit und Eleganz 
Geprieſene von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen 
und bereit, wenn ſich das Urteil beſtätigen 
ſollte, ihr nach Gebühr zu huldigen. Die ge⸗ 
ſamte Garniſon bildete Spalier, um eini⸗ 
germaßen die Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Etwas nach 9 Uhr ſetzte ſich unter dem 
Geläute aller Glocken der Zug von dem Plaza 
da Armas aus in Bewegung. An der Spitze 

und Pauke uſchläger [ 

Stallmeiſtern und Ei Darauf wurden 
die zahlreichen Leibpferde des Königs, teils mit 
prächtigen Paradedecken behängt, teils in 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung, vorgeführt. 
Dann kam die Bronzekutſche mit Wappen⸗ 
trägern, der ſich etwa 25 Galawagen der 
ſpaniſchen Grandezza, alle von zahlreicher 
Dienerſchaft in den Haus farben und charakte⸗ 
riſtiſcher Tracht begleitet, anſchloſſen. Der 
Glanz dieſes Aufzuges erfuhr noch eine 
Steigerung durch die darauf folgenden alter⸗ 
tümlichen Staatskutſchen mit den Fürſtlichkeiten. 
Dieſe meiſt aus dem achtzehnten Jahrhundert 
ſtammenden Galawagen find ſehr reich mit 
edlen Hölzern und Metallen, telweiſe auch mit 
künſtleriſch wertvollen Malereien, wie es der 
damaligen Zeit entſprach, ausgeſtattet. Der 
ungeheure Troß von Reitknechten, Spitzen⸗ 

reitern, Kutſchern, Lahaien uſw., der dazu ge⸗ 
hört, trug Livreen im Stil der friederizianiſchen 


eit. 

Im letzten Wagen ſaß Don Alf onſo 
mit ſeinem Trauzeugen und Schwager, dem 
Infanten Don Carlos und deſſen kleinem 
Sohn, dem Infanten Alfonſo, dem derzeitigen 
Thronerben. Der König trug ſpaniſche Mar⸗ 
ſchalluniform und grüßte ſtändig nach allen 
Seiten, um ſich für die lebhaften Vivarufe zu 
bedanken. Zur Rechten ritt der kommandierende 
General Villar y Villate, zur Linken der Chef 
des königlichen Militärhauſes. Dahinter kam 
eine überaus glänzende Schar von Offizieren 
aller Waffengattungen und die prächtige Leib: 
garde in blitzenden Küraſſen. 


Dang folgten nach einer kurzen Pauſe die 
Wagen wit der Battenbergiſchen Familie und 
dem engliſchen Gefolge. Im letzten ſaß die 
Braut mit ihrer Mutter und der Königin 
Chriſtine, die ihre Trauzeugin iſt. Beim An⸗ 
blick der Peinzeſſin begeiſterten ſich die guten 
Spanier, und es kam zu großen Ovationen. 
Durch die Avenalſtraße und Carrena de San 
Jaronimo erreichte der lange Zug gegen 11 
Uhr die San Jaronimokirche. 


War bisher alles programmäßig verlaufen, 
ſo erfolgte ein Zwiſchenfall, über deſſen Folgen 
zur Zeit noch keine Angaben vorliegen. Wie 
wir bereits einem Teil unſerer Leſer durch 
Extrablatt meldeten, wurde auf dem 
Rückwoge nach dem Schloſſe in der 
Calle Mayor auf den höniglichen 
Hochzeits zug nahe beidem Wagen, 
in dem der König ſaß, eine Bombe 
geworfen. 


Mari bla d . nen 
he genommen 


Seltſamerweiſe fehlen über das Attentat 
und ſeine Wirkungen noch jede weiteren 
Einzelheiten. — 


Ein weiterer Unfall, der allerdings nur 
leichter Natur war, betraf den Vertreter des 
Deutſchen Kaiſers. Aus Madrid wird ge⸗ 
meldet: Prinz Albrecht von Preußen, 


der zu den Vermählungsfeierlichkeiten hier weilt, 


wurde Dienstag abend im Palaſt ohn⸗ 


mächtig. Prinz Ludwig Ferdinand von 
Bayern leiſtete ihm die erſte Hilfe. 


Der Einführung der Fahrkartenſteuer 


bringt die ſächſiſche Regierung, wie 
das B. T.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
wenig Sympathien entgegen. Man iſt 
ſich auch im königlichen Finanzminiſterium 
darüber klar, daß die Einführung der Steuer 
mannigfachen Schwierigkeiten begegnen wird, 
die ſich nicht ſo leicht überwinden laſſen werden. 
So haben in den letzten Tagen im königlichen 
Finanzminiſterium mehrfache Beſprechungen 
ſtattgefunden. 


Ueber die Stellungnahme der deutſchen 
Regierung zur Frage der Abrüftung und 
ihrer Behandlung auf der Haager Konferenz 
erfährt die „Inf.“: Es iſt wohl möglich, daß 
ie 2 zu. 8 in 5 Basen 

er nächſten Friedenskonferenz dag auf; 
mm werden wird. In Berlin ö 
man der ganzen Angelegenheit ſehr ge⸗ 
laſſen gegenüber. Man wird ſich von deut⸗ 
ſcher Seite ſelbſtverſtändlich an einer Erörterung 
der Frage beteiligen, an praktiſche Ergebniſſe 
glaubt man aber wohl ſelbſt in England nicht. 
Es kann dabei unentſchieden bleiben, ob das 
engliſche Kabinett hierbei ſeinen eigenen An⸗ 
ſchauungen folgt oder ſich nicht vielmehr von 
einer Volksſtrömung leiten läßt. Die Frage 
beſchäftigt bereits faſt ein volles Jahrhundert 
lang die Regierungen. Bald nach dem Wiener 
Kongreß wurde ſie, und zwar damals eben⸗ 
falls auf engliſche Anregung hin, zur Erörterung 
geſtellt. Ob die gegenwärtigen Zeitläufe einer 
Durchführung des Planes günſtiger oder auch 
nur ebenſo günſtig ſind, wird man kaum be⸗ 
haupten können. Die Behandlung der Ange⸗ 
legenheit wird auch jetzt über allerhand 
Vorſchläge, die von friedlichen Be⸗ 
teuerungen begleitet ſind, nicht hinaus 
gelangen. 


Die Volksſchulnot in Preußen wird 
durch einige Angaben in dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen dritten Jahrgange des „Statiſtiſchen 
Jahrbuches für den preußiſchen Staat“ in 
markanter Weiſe beleuchtet. Die Unterrichts⸗ 


verwaltung behauptet bekanntlich, der 
Lehrermangel habe ſeinen einzigen 
Grund in der unzureichenden Zahl der 


Seminare und Präparandenanſtalten, und hat 
deswegen ſeit 1897 nicht weniger als 23 neue 
Seminare begründet und daneben die außer⸗ 
ordentlichen Seminar⸗ und Präparandenkurſe 
fortgeführt. Nun ſaßen 1897 in den damals 
beſtehenden 111 Seminaren 11034 Seminariſten, 
d. h. jedes Seminar hatte durchſchnittlich etwa 
100 Schüler. Im Jahre 1905 hatten die jetzt 
beſtehenden 134 Lehrerſeminare 11 575 Schüler, 
d. g. 543 mehr. Jedes Seminar hatte jetzt 
nur 86 Schüler. Berechnet man die 1905 
mehr vorhandenen 543 Schüler auf die 23 
neu begründeten Seminare, ſo entfallen auf 
jede Anſtalt an Stelle der etatsmäßigen 90 
ganze 23 bis 24 Seminariſten, d. h. etwa der 
vierte Teil der etatsmäßigen Zahl. 1500 bis 
1600 Plätze blieben unbeſetzt. Die daneben 
beſtehenden außerordentlichen Kurſe hatten 
1905 nur 1118 Schüler. Sie füllten alſo die 
in den Anſtalten entſtandenen Lücken noch bei 
weitem nicht aus, können demnach unmöglich 
dazu beitrbaen, daß der chroniſche 
Lehrermangel ſich vermindert. Die 
Unterrichtsverwaltung hat alſo mit allen ihren 
Bemühungen, Anwärter für den Lehrerberuf 
heranzuziehen, Fiasko gemacht. 
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Dirſchau, 31. Mai. Da in nächſter Zeit 
die Weichſelbrücke infolge der Verſtärkung des 
Unterbaues eingleiſig befahren werden muß, 
find die Gleisanlagen und Signaleinrichtungen 
verändert worden. 

Elbing, 31. Mai. Die Amtseinführung 
des Herren Pfarrer Bury als Superintendent 
des Kirchenkreiſes Elbing findet am Freitag, 
den 8. Juni durch den Herrn General⸗ 
ſuperintendenten D. Döblin in der Hauptkirche 
zu St. Marien ſtatt. 

Bromberg, 31. Mai. Ermittelt und 
wieder ergriffen wurde in der Nacht zu 
Montag der Militärgefangene Wendlandt, der 
aus ſeiner Zelle im Gefängnis der Haupt⸗ 
wache entflohen war. Man fand ihn in einem 
oberen Raum der Wache in einem Strohſack 
verſteckt vor. 

Wollſtein, 29. Mai. Durch die Unvor⸗ 
ſichtigkeit einer Frau entſtand auf dem Do⸗ 
minium Kielpin Feuer, das ein Siebenfamilien⸗ 
haus einäſcherte. Die Frau war mit Brot⸗ 
backen beſchäftigt geweſen. Um den Ofen 
von den glühenden Kohlenreſten zu reinigen, 
bediente ſie ſich eines angefeuchteten Stroh⸗ 
wiſches und ſtellte dieſen alsdann unter das 
Dach des Hauſes, das infolgedeſſen nach 
einigen Minuten in Flammen aufging. Bei 
dem Brande kamen einige Ziegen und Schweine 


in den Fame um. Auch erlitt eine Frau 
ſchwere Brandwunden. 
Neutomiſchel, 30. Mai. Durch Aller ⸗ 


höchſte Order vom 17. April 1906 iſt dem 
im Kreiſe Neutomiſchel belegenen Gute Roje 
die Eigenſchaft eines landtagsfähigen 
Rittergutes auf die Dauer der Beſitzzeit 
des Rittergutsbeſitzers Kurt Schwarzkopf und 
feiner Ehefrau, ſowie deren ehelichen Nach ⸗ 
kommenſchaft verliehen worden. 


Meſeritz, 30. Mai. In der Zuehlke⸗ 
ſchen Braun kohlengrube dei Kainſcht 
wurden heute vormittag der Oberſteiger und 
ein Arbeiter durch Stickgaſe getötet. 


Poſen, 31. Mai. Der Geſamtwert der 
unbebauten Grundſtücke des Stadt⸗ 
bezirks Poſen beträgt nach der der diesjährigen 
Steuerveranlagung zu Grunde liegenden Taxe 
rund 47¼ Millionen Mark. — Baumeiſter 
C. Leitgeber hat ſein Haus Poſadowsky⸗ 
ſtraße Nr. 29 für den Preis von 228 000 Mk. 
an den Goldarbeiter Kudlinski von hier ver⸗ 
kauft. — Die Sitzung des „Vereins Jü⸗ 
diſcher Lehrer der Oſtprovinzen“ findet 
am 3. Juni nachmittags von 3 Uhr ab hier ſtatt. 


Thorn, den 1. Juni. f 


— Die Arbeitgeber des Baugemwerks 
in der Provinz Poſen wollen einen Arbeit⸗ 
geberverband für die Provinz gründen. Dem 
„Pol. Tagebl.“ zufolge haben die meiſten der 
in Frage kommenden Firmen zugeſagt, ſich 
anzuſchließen. 

— 16. Verbandstag der deutſchen Be⸗ 
amtenvereine. Im großen Saale des Kaiſer⸗ 
hofs zu Altona wurde unter Beteiligung von 
etwa 200 Delegierten aus ganz Deutſchland 
der 16. Verbandstag des Verbandes der 
Deutſchen Beamtenvereine abgehalten. Herr 
Regierungsrat Schultze erſtattete den Jahres⸗ 
bericht. Die Zahl der dem Verbande ange⸗ 
hörenden Vereine iſt auf über 200, die der 
Mitglieder auf über 160 000 geſtiegen. Die 
Verſammlung beſchloß die Begründung einer 
Brandverſicherungsanſtalt. Die Anſtalt bezweckt 
die Verſicherung des beweglichen Gutes (Haus⸗ 
rats) ihrer Mitglieder gegen Brandſchaden und 
gegen Einbruchsdiebſtahl. Die Anſtalt iſt be⸗ 
rechtigt, Rückverſicherung zu nehmen und Rück⸗ 
verſicherung zu geben. Die letztere ſoll ſich im 
weſenllichen auf die Verſicherung von Beamten 
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im Sinne dieſer Satzung beſchränken. Die 
Anſtalt iſt ferner berechtigt, auch einzelnen Per⸗ 
ſonen Verſicherungen gegen feſte Prämien 
(S 21 Abſ. 2 des Privatverſicherungsgeſetzes), 
auf welche die Beſtimmungen der Satzung 
und der Verſicherungsordnung entſprechende 
Anwendung finden, zu gewähren. Der ge 
famte Betrag dieſer VBerfiherungen einſchließlich 
der Rückverſicherungen darf ½0 der Geſamt⸗ 
verſicherungsſumme nicht überſteigen. Zum Ort 
der nächſten Tagung wurde Köln gewählt. 

— Auf der Beratung der Vertreter der 
norddeutſchen Landesverſicherungs - An- 
ſtalten, die am Dienstag in Danzig zuſammen⸗ 
trat, waren vertreten die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Schleſien, 
Brandenburg, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau, die Länder Mecklen⸗ 
burg, Oldenburg, Braunſchweig und die Hanſa⸗ 
ſtädte. Den Vorſitz führten die Landeshaupt⸗ 
leute Hinze⸗Danzig und von Dziembowski⸗ 
Poſen. Geſtern früh begaben fi) die meiſten 
Teilnehmer nach Marienburg zur Beihfigung 
des Ordensſchloſſes. Von dort reifte die Mehr⸗ 
zahl der Herren nach Berlin, wo am Donnerstag 
eine Beratung ſtattfindet, die ſich beſonders mit 
der Bekämpfung der Tuberkuloſe im Intereſſe 
der Landesverſicherungsanſtalten, d. h. mit der 
weiteren Errichtung von Lungenheilſtätten 


befaſſen ſoll. 

— Der Deutſche Veterinärrat, in dem 
ſämtliche tierärztlichen Vereine Deutſchlands 
zuſammengeſchloſſen find, hält ſeine X. Plenar⸗ 
verſammlung vom 8. bis 10. Juni in Breslau 
ab. Namentlich ſollen die Erfahrungen be⸗ 
ſprochen werden, die mit der Handhabung 
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Gauen Deutſchlands ihre diesjährigen Haupt ⸗ 
verſammlungen ab. Die Verhandlungen boten 
durchweg ein erfreuliches Bild von einer 
überaus regſamen Tätigkeit der deutſchen 
Privatbeamtenſchaft auf dem Gebiete der 
Selbſthilfe. Erfreulicherweiſe ſind die Kaſſen, 
die auf dem Prinzip vollkommener Gegen⸗ 
ſeitigkeit (jedoch ohne une e 
baut ſind und als ſogenannte „große Verſiche⸗ 
rungsvereine“ dem Kaiſerlichen Aufſichtsamt 
für Privat⸗Verſicherung unterſtehen, in leb⸗ 
haftem Aufblühen begriffen. Mit klaren 
Ziffern beweiſen das die in den Verſammlun⸗ 
gen erſtatteten Geſchäfts⸗ u. Rechnungsberichte. 
Beſchloſſen wurde in den Hauptverſamm⸗ 
lungen unter anderem die Einführung 
von zwei neuen Tarifen in der Witwen⸗ 
kaſſe, nach welchen die Beitragszahlung mit 
dem 60. Lebensjahre abſchließen bezw. im 
Falle des Vorverſterbens der Ehefrau eine 
Rückvergütung der Prämien ſtattfinden ſoll. 
Die Geſchaftsergebniſſe ſind nach den Feſtſtel⸗ 
lungen in den Hauptverſammlungen in allen 
Kaſſen recht günſtige, in der Penſionskaſſe 
waren 847 416,76 Mk., in der Witwenhaſſe 
426 842,78 Mk. Ueberſchuß erzielt, die den 
Sicherheitsfonds, den Rentenerhöhungs⸗ und 
Zuſchußfonds überwieſen wurden; in der Be⸗ 
gräbniskaſſe wurde die zu verteilende Dividende 
auf 8% der Prämienreſerve feſtgeſetzt. Da 
ferner nach den verſicherungstechniſchen 
rechnungen eine geſunde Weiterentwickelln 
zu erwarten ſteht, iſt nur zu wünſchen, da 
auch die Beteiligung der deutſchen Privatbe⸗ 
amten bezw. der einkaufenden Arbeitgeber an 
den Verſorgungskaſſen des Deutihen Privat⸗ 
Beamten-Vereins weiterhin eine recht rege 
bleibe e, 8 
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Doppelmord und Selbſtmord. 
Ein erſchütterndes Familiendrama rief kürzlich 
in Berlin im Hauſe Chriſtburgerſtraße 35 
große Aufregung hervor. Die 30jährige Ehe⸗ 
frau des Tiſchlers Paul Lindenau hatte in 
Abweſenheit ihres Mannes ihre beiden Kinder, 
von denen das eine, ein Mädchen, zwei Jahre 
alt, das zweite erſt vor einigen Wochen ge⸗ 
boren iſt, ſowie ſich ſelbſt erhängt. Die Ber- 
anlaſſung zu der furchtbaren Tat iſt in einem 
Raupe Leiden der unglücklichen Frau zu 
uchen. 


* Die Leiche im Koffer. Wie wir 
feinerzeit berichteten, 
Rentiere Vogel aus Frankfurt a. M. in einem 
Koffer aufgeſunden worden. 


en in New Pork verhafteten Frankfurter 
öbelhändler Mey er ermordet worden 
war. Dieſe Annahme hat ſich nicht beſtätigt. 
Der vielbeſprochene Fall hat vielmehr jetzt 
folgende Aufklärung gefunden: Frau Vogel 
war eines natürlichen Todes ge⸗ 
ſtor ben. Der einzige, der ein Intereſſe dar- 
an hatte,) daß ihr Ableben nicht bekannt 
wurde, war Meyer; er ſtand mit ihr in ſehr 
engen geſchäftlichen und freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen und ſchuldete der Dame noch etwa 
18000 Mark. Um nun Zeit dafür zu ge⸗ 
winnen, ſich das Vermögen der Toten anzu⸗ 
eignen, packte er deren Leiche in einen Koffer 
und überſchüttete ſie mit Chlorkalk, um Ge⸗ 
zu vermeiden. Dann nahm er die 
verſchiedenen Wertſtücke, realiſierte ein⸗ 
zelne Papiere und flüchtete nach New Pork. 
Die jetzt beendete chemiſche Unterſuchung hat 
ergeben, daß in der Leiche der Frau Vogel 
keine Gift' enthaltenden Stoffe aufzufinden ſind. 
Unter dieſen Umſtänden wird gegen Meyer 
nur das Verfahren wegen Unterſchla gung 
eingeleitet werben, das allerdings in New Pork 
geführt wird, weil die Vereinigten Staaten 
wegen dieſes Deliktes nicht ausliefern. 
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5. Frage, auf welche die verſchiedenſten Wilfen« 
ſchaften ſeit Jahrhunderten vergebens eine Antwort 
luchten, iſt im verfloffenen 19. Jahrhundert, welches 
lich mit Stolz „das Jahrhundert der Naturwiſſenſchaften“ 
nennt, ihrer Löſung erheblich näher gebracht worden. 
Einen Siegeslauf ohnegleichen hat die noch verhältnis ⸗ 
mäßig junge Naturwiſſenſchaft in allen ihren Verzwei⸗ 
gungen hinter ſich und fteht gegenwärtig auf der 
Höhe ihres Ruhmes. Auch die Geiſtes wiſſenſchaften, 
welche in früheren Zeiten glaubten, die Naturwiſſen⸗ 
ſchaften vornehm ignorieren zu dürfen, müſſen 
ben mit ihr auseinanderſetzen. Die moderne Theologie 
ht mitten im Kampf; neue Anſchauungen ringen ſich 
empor, und das Weltbild hat infolge der weittragenden 
Ergebniſſe der exakten Forſchung ein ganz anderes 
Geſicht erhalten. Führende Männer wie Darwin, 
Haeckel u. a. haben ihre Zeit in ganz neue Anſchau⸗ 
ungen gedrängt, und gerade in den jetzigen Tagen 
Rehen wir mitten im heißen Kampfe der Geiſter 
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verkauft 


belbitscher Mühle. 
Tapeten! 


Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an 
Gold-Tapeten „2 „ „ 
in den ſchönſten u. neueſten Muftern. 
Man verl. koſtenfr. Muſterb. Nr. 588, 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


Ein aden 


mit angrenzender Wohnung tft von 
jofort zu vermieten. us 
Hermann Dann. 


war die Leiche der 


Urſprünglich 
nahm man an, daß Frau Vogel von dem in⸗ 


Wie entſtanden Weltall und Menschheit? Dieſe 


| Altesgolön Silber 


kauftazu höchſten Preiſen 
Goldarbeiter, K. 
+ Brückenſtr. 14. 


Ein unbeftreitbar großes Verdienft hat ſich ein 
jüngerer Gelehrter erworben, der es als ſeine Aufgabe 
betrachtet, das Wiſſen von der Natur und unſerer 
Allmutter Erde dem ganzen Volke ohne Unterſchied 
des Standes und Berufes zugänglich zu machen, und 
er gibt iu ſeinem Buche eine befriedigende Antwort auf 
die Frage, die zugleich den Titel ſeines Buches bildet 
und welche lautet: Wie entſtanden Weltall und 
Menſchheit? Hat Gott die Welt aus dem Nichts 
geſchaffen? Hatten die erſten Menſchen, Adam und Eva, 
keine Vorfahren? Von Willy Peterſon⸗Kinberg. Mit 
zahlreichen farbigen und ſchwarzen Tafeln, Gr. 80, 
300 Seiten. Geh. nur Mk, 2.—, eleg. geb. nur Mk. 
2.80. (Verlag von Strecker & Schröder in Stuttgart, 


— 


— < —— — 

Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 

g 5 vom 31. Mai. 

8 (Ohne Gewähr.) 9 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 

außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 

nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch bunt 734 Gr. 165 Mk. bez. 
inländiſch rot 764 Gr. 174½ Mk. dez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobnörnig 668 — 720 Gr. 
132 — 137 Mk. bez, 

Gerſte per Tonne von 1000 Kllogr. 
ohne Gewicht 103 Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
ttanfito weiße 116 Mk bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſcher 156157 Mk. bez. 

Rübfen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer- 230 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 70 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen 7,90 6,40 Mk. bez. 
Roggen 9,50 — 9,70 Mk. bez. 

Nohzucker. Tendenz N Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 7,90 . inkl. Sack bez. Rende⸗ 
mx 25 franko Neufahrwaſſer 6,35 Mk. inkl. 

ak Geld. 


Magdeburg, 31. Mai. 
zucker 88 Grad ohne Sack 7 8,00. Nachprodukte, 
75 Grad ohne Sack 5,90 — 6,05. Stimmung: Ruhig. 
Brodraffinade ! ohne Faß 17,87½ 18,00. Kriſtallzucker 
1 mit Sack — „. Gem. Raffinade mit Sack 
17,50 — 17,75. Gem. Melis mit Sack 17,00 - 17,25 
Stimmung: 3 Rohzucker 1. Produktion Tranſtt 
frei an Bord Hamburg per Mai 16,10 Gd., 16,20 Br., 
per Juni 16,10 Gd. 16,20 Br., per Juli 16,25 Gd., 
16,95 Br., per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br., per Oktober⸗ 
Dezember 16,80 Gd., 16,85 Br. Ruhig. 


Zuckerbericht.) Korn⸗ 


h Zucers 
markt, Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Mai —,-, per Juni 16,10, per Auguſt 


16,50, Oktober 16,85 Dezemb 
AR = Jung 85, per Dezember 16,90, per 


abends 3 Uhr. Kaffee good 
— — Gd., per September 
36¼ Gd., per Dezember 36% Gd., per März 


. „Zacherlin“ # 


Averrtium Rur 4 Biafürs! Wicht in art Düter 


IngThorn beizden Herren: Anders&'Co., Brückenſtr. 
18, M. Baralkiewicz, Augo Claas, Drog., Adolf 
Mafer's Wwe. und Paul Weber. 


1 Porter 
ch 


AGLAY, PERKINS & Go, 


Uns. org. echte Porterbier ist n. m. uns 
eee. gesetzl. geschützten Etiquett zu haben 


Ueberall erhältlich! 


1 Wohnun 
3. Etage von 4 Zimmern n. Zubehör 
vom 1. Juli d. Js. zu vermieten. 
Schillerſtr. 12. 


Möbl. immer 3. v. Tülferffr. I I 


noch immer keine Margarine? 
Weil Ihre damit angestellten Ver- 
suche Sie nicht befriedigten? Dann 


probieren Sie jetzt einmal die bei den 
Hausfrauen so sehr beliebte Delikatess- 
Margarine 


„Solo in Carton“ 


diese wird Ihnen sicher zusagen! — Vergleichen Sie Solo 
mit bester Butter, schmecken Sie sie, kochen, braten, 
backen Sie damit, kurz machen Sie jede Probe 
und $ie werden sich überzeugen, dass Solo 
von bester Butter nicht zu unterscheiden. ist. 


— 


214. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 31. Mai 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3) (Nachdruck verboten.) 


13 (1000) 41 122 344 56 769 815 939 1075 252 83 


556 606 10 22 (500) 34 756 (500) 823 2017 157 477 91 
630 89 784 893 920 24 3082 141 277 351 422 50 66 
(300) 82 505 (500) 731 74 813 957 4194 365 (3000) 
468 537 739 896 5050 124 89 398 515 131 78 813 
(500) 73 79 962 6092 103 59 83 (500) 93 385 657 710 
17 930 7084 230 71 398 511 8060 225 91 (1000) 403 
93 (1000) 631 41 969 9193 301 17 23 74 498 690 828 
(500) 36 

101 675 820 51 913 (3000) 39 52 11046 138 
(5000) 231 834 12297 322 684 91 803 8 (1000) 88 


1.5053 662.704 49.804 56 907 92 14153 215 82 314 


466 813831 15014 24 188 292 325 86 (500) 418 62 

512 712 63 95 836 56 67 982 16002 103 50 (500) 414 

48 589 713 80 832 956 17114 505 6 600 830 (500) 903 

4500 18109 400 2 40 68 88 533 653 771 74 81 87 
566 811 920 


19019 53 20% 60-382 (300) 


2023“ 664 773 21019 77 398 657 725 847 52 (500) 
a d 1500. BB0LRE220 00) Ta 48 0 gg 000 
64244 91 (5 230112 9 7² „ 7 
395 240745540 654 25046 96 441 888 26135 387 
72 505 88 654 75 738 27232 433 99 847 28045 177 
232 853 93 (1000) 942 29320 73 (500) 485 533 69 627 

30191 235 544 (1000) 45 929 31032 76 94 (500) 
112 (500) 32 37 387 407 91 98 677 763 801 83 963 
32016 173 (500) 327 406 713 904 49 33018 106 509 
(3000) 41 685 722 (500) 59 878 34116 267 98 355 
476 520 58 714 831 926 (500) 50 35058 500 61 605 
64 865 983 99 (3000) 36020 252 89 350 670 77 714 
95 5 37269 391 (1000) 623 (500) 844 944 38035 540 
52 56 (500) 73.3686 826 32 39261 328 494 550 58 
695 (500) 865 911 97 

40057 103 63 362 (3000) 400 (3000) 500 95 
667 „300 94 41016 150 520 (1000) 806 948 42030 68 
463 500 69 611 29 772 94 865 973 91 43185 279 86 
330 474 (500) 602 67 722 952 85 44026 57 205 35 840 
426 68 678 701 806 16 923 45082 177 (500) 560 656 
76 899 916 46045 219 349 502 43 812 948 60 47057 
237 74 455 591 98 632 746 959 48001 (1000) 87 127 
334 48 661 820 26 61 987 49002 269 316 423 51 512 
92 Hos . 5 

50008 48 65 115 74 (3000) 284 398 427 49 867 
A885 51008 23 301 646 791 879 (500) 52525 640 815 
(500% 90 58288 393 510 791 (3000) 882 953 54043 
8 277 321 90 955 85000 200 (1000) 54 73 (1000) 562 
97 712 (3000) 966 (500) 56046 104 22 53 274 349 
433 37 538 74 640 837 949 57386 461 525 58046 107 
40 254 523 649 820 3191 69054 63 91 190 444 (3000) 
663 952 54 

60278 475 505 61 695 780 841 61011 158 (1000) 
63 321 445 86 763 896 930 42 62175 (1000) 208 79 
3 7 63065 153 282 343 405 580 770 (500) 879 952 
ana 148 (1000) 315 (3000) 87 597 (500) 673 810 31 
13600) 65064 391 435 83 572 626 55 707 50 57 822 
2 66002 182 (1000) 87 45 907 96 67020 (3000) 
127 205 86 444 530 635 77179 668149 307 425 31 72 
(3000) 73 623 79 729 (3000) 38 56 839 905 69034 
77 122 230 76 360 425 (1000 u. Prämie 300 000) 
502 71 684 757 

70172 93 484 576 79 856 57 (500) 916 66 71104 
20 291 48 596 (3000) 859 72003 603 51 728 39 82 
73048 (5000) 472 76 509 918 59 61 74005 202 45 
296 (3000) 444 621 904 29 75123 94 338 475 706 
833. 76013 235 353 64 77648 702 24 78073 121 
(3000) 204 350 98 434 504 34 (1000) 635 891 902 27 
46 69 79258 592 

80018 69 228 52 (500) 304 450 607 95 (3000) 
901 83 81165 246 (500) 362 423 59 663 747 68 917 81 
821010 205 394 482 (500) 729 83089 92 239 334 500 
679 835 84001 181 643 85001 252 66 564 869 86101 
21 (500) 38 66 554 620 772 87037 63 79 470 84 (500) 
504 (50% 610 (500) 90 88045 72 510 22 76 745 905 
8 87 489 534 613 75 95 707 (1000) 33 59 
868 919 

90058 314 28.55 592 91071 110 303 27 441 625 


‚715 83 817 92113 (500) 78 278 499 667 708 847 


93275 392 436 87 665 708 80 838 930 (1000) 69 94201 
88 451 88 596 670 777 844 75 930 95174 296 371 539 
646 797 845 990 96217 437 (500) 61 953 97202 419 
70 627 784 860 959 98037 121 52 283 318 45 512 42 
628 709 869 99002 152 267 355 82 416 (3000) 97 
665 77 766 68 (3000) 94 (500) 806 992 

100389 524 662 862 999 101006 170 79 82 252 
349 (5000) 453 613 46 714 28 (1000) 72 901 66 86 
102092 182 99 (1000) 255 316 424 63 643 (500) 71 821 
31 103220 622 68 83 806 30 42 (3000) 104083 148 
337 64 92 491 (500) 529 812 108062 (500) 383 99 559 
67 816 72 976 94 106160 263 491 715 878 954 107114 
42 52 69 382 457 997 108120 47 (1000) 77 383 (3000) 
460 505 (3000) 625 (00) 52 793 949 109100 (500) 
435 85 563 799 (500) 881 (4000) 

110283 630 111067 100 9 25 38 298 315 463 515 
605 56 65 75 112200 413 652 53 707 880 928 45 90 
118101 62 324 559 643 739 927 114183 400 43 (500) 
954 115029 238 44 65 530 52 666 791 (1000) 116407 
605 718 48 816 990 117065 79 (500) 132 369 79 462 
628 91 (500) 810 118002 332 (500) 91 623 (3000) 81 
(1000) 731 119148 73 643 

120269 (1000) 315 28 (1000) 461 811 121085 654 
62.746 885 94 122113 632 54 83 806 16 123006 
(15000) 31 154 379 405 587 585 741 969 124087 99 
(500) 294 335 56 455 585 (1000) 71 685 74458 125315 


3 Zimmer und Küche 
Wohnung, ehe 3. ver⸗ 
mieten Breiteſtr. 32. Zu erfr. 3 Im, 


Möbl, Zimmer . be mer | Horrschaftl. Wohnung 3.1. or“ 


Seglerftr. 7 I, Berzberg. 


4000) 39 890 163024 176 392 505 744 987 


Die näheren Bedingungen 
Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


Thorn. 


Tola-Taschent.- 


90 zu vermieten 


19 660 83 707 848 80 8% (1000) 967 26014 60 1600) 
109 50 91 237 43 76 307 754 95 (500) 814 127157 
285 (500) 333 445 558 676 (1000) 721 128061 (3000) 
282 357 (500) 430 505 757 839 (500) 943 1292412 372 
(500) 528 60 666 

130196 225 (500) 62 308 14 452 879 00m 
131320 476 500 81 650 733 44 917 80 132089 35 
401 605 76 627 784 928 46 94 133128 292 94 (500) 
97 592 (500) 722 37 907 (1000) 40 134003 207 331 42 
(500) 806 79 992 133015 33 39 151 81 90 220 (500) 
74 385 449 535 (500) 83 84 633 64 73 (500) 978 93 
136284 758 72 805 20 92 952 (500) 137085 451 547 
138003 17 81 111 67 322 451 508 16 741 139018 54 
74 136 90 334 835 

140023 98 3000) 422 32 600 64 758 68 141055 
238 452 70 532 700 962 (500) 142022 128 315 19 38 
75 (1000) 404 74 526 602 45 761 85 143123 38 226 
69 318 487 6°8 737 62 73 938 (10 000) 44 144579 
649 801 68 145333 414 (3000) 719 918 (500) 146037 
40 111 38 242 352 403 63 75 734 53 97 967 147080 
164 638 805 43 148027 343 507 618 149188 268 


150028 98 245 47 415 (500) 548 612 (3000) 876 
88 911 151264 578 705 858 91 1 041 111 227 (1000) 
16 572 636 70 723 88 928 153396 669 71 755 309 68 
154148 371 74 81 573 662 854 58 (500) 936 155358 
497 (1000) 813 30 983 156112 214 330 57 (3000) 
590 700 72824 86 918. 15 7025 88 97 (1000), 253 492 
545 604 44.731 (3000) 42 44 158525 (1000) 78 756 
159257 409 720 945 

160224 83 404 731 38 832 935 161025 120 205 93 
354 56 (3000) 458 84 93 560 802 952 3 
73 (1000) 98 222 71 374 487 624 631 (500) 74 933 
165098 (1000) 155 325 584 618 53 927 55 66 (1000) 
166016 59 137 (500) 69 73 233 46 75 354 701 924 25 77 
167029 45 121 513 949 91 96 168116 334 501 616 40 
63 704 (500) 169092 100 41 218 376 (500) 469 74 530 
789 92 946 

170059 271 (1000) 478 171086 115 50 87 236 
40 9000 425 661 813 172200 25 418 565 93 621 850 
936 173061 87 2030334 409 659 73 719 75 992 174093 
261 84 338 441 58 514 719 72 80 944 79 (10 000) 
175006 (1000) 58 81 22131 326 (500) 401 28 (1000) 45 
60 76 510 838 176141 80 290 99 379 743 177029 108 
361 491 535 (3000) 620 34 758 178270 470 690 
179031 (500) 80 112 98 470 579 (500) 647 (1000) 883 86 

180014 34 51 235 55 317 438 756 840 46 181007 
546 83 611 (500) 832 182031 94 316 798 921 27 52 
183070 106 91 269 84 552 612 714 49 821 963 184003 
170 (30000 333.66 78 792 948 59 185116 26 535 39 
49 808 25 186173 280 88 380 (1000) 88 541 85 187039 
3000176 (500) 83 188094 295 371 73 524 
853 189024 267 70 314 418 45 541 715 54 65 
68 803 947 98 (500) 

190343 478 584 91 644 53 59 91 747 191090 128 
37 307 470 541 (500) 62 694 (3000) 730 818 911 (500) 
192159 513 627 66 875 995 193044 135 (50600) 86 
54% 629 58 783 4 57 68 975 194000 106 (500) 252 
619 85 727 33 918 24 (1000) 195024 196 856 166271 
359 460 (5000) 617 39 99 708 15 76 829 62 70 88 970 
197084 89 162 578 627 (1000) 729 908 46 198018 77 
327 57 475 312 623 70 812 30 (500) 937 58 199228 
350 76 #18 61 706 62 829 914 

200273 315 (1000). 74 519 65 802 904 86 89 
201021 41 116 348 74 76 567 638° 57 761 83 888 
202025 126 92 280 344 70 87 (600) 588 726 203353 
56 442 570 (500) 722 204511 (500) 908 22 205147 
206 36 654 752 66 84 206456 577 621 56 711 857 
967 207041 72 179 86 334 341 818 208204 37 65 
327 51 (500) 93 94 474 638 727 879 999 209077 318 
458 557 621 734 39 81 807 70 946 

2102ʃ7 29 43 445 619 38 721 33 59 812 16 987 
211027 106 220 586 99 613 991 212083 247 75 (1000) 
324 (1000) 519 53 91 (500) 631 45 355 924 213021 (500) 
514 656 214003 98 169 344 81 452 E35 56 62 780 
(3000) 906 88 215172 (300) 779 82 792 966 73 91 
216137 70 356 61 684 988 217054 148 247 466 706 
(500) 60 35 (500) 889 218080 89 154 524 701 987 
82 21393 (500) 459 68 543 619 748.79 805 51 N 

22009 (500) 41 81 500 11 18 66 221188 283 


(500) 331 4500) 737 74 943 


449 58 504 (1000) 30.613 45 875 87 921 L22076 167 
268 302 8 85 99 424 575 (1000) 678 763 870 223025 


207 49 454 756 888 937 64 
700 982 223081 150 277 221 38 447 547 840 92 11 
(500 72 226044 82 92 133 05 421 579 822 23708 Ä 
46 67 337 60 (500) 837 91 934 228060 326 (50% 09 
484 854 963 229170 88 437 596 i 
230135 262 73 770 817 231081 87 (500) 152 482 
644 835 91 (500) 937 232005 39 76 146 220 501 728 
866 911 23075 85 439 (500) 776 11 824 224057 
(500) 99 (500 182 620 30 700 813 59 943 85 280 
6500) 9 71 849 (600) 997 226145 89 (500) 212 665 
733 237034 40 141 443 506 218017 21 (500) 54 79 
150 210 383 543 (500) 59 85 685 239147 (500) 325 39 
481 552 73 641 849 70 963 N 
240130 223. (500) 55 340 79 400 37 637 78 704 48 
(1000) 369 933 45 (3000) 241109 59 214 52 4 555 
242017 161 200 13 495 506 600 80 846 213327 
(1000) 86 528 (1000) 729 (3000) 55 244056 84 (500) 
162 76 411 881 902 215023 34 198 200 15 71 (3000) 
361 91 427 58 598 683 246135 253 436 537 89 (509) 
= 755 247144 92 355 60 80 425 (500) 631 47 708 
9 


224204 383 589 631 77 


Berichtigung: In der Nachmittagsgiehung vom 30. 
Mai ift Nr. 41208 flatt 41209, Nr. 42090 flatt 42968 
und Nr. 96346 ſtatt 36346 gesogen. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


weissen, farbigen und majolika 


Kachelöfen 


zu billigſten Preiſen. 


Uebernehme auch die Lie 


@. Immanns, Baugeschäft. 


Bekanntmachung, | 


Gaskocher mit Sparbreunern geben wir auch mitweise ab. 
(Bergünftigung 8 8) find in unferer 


Gasanitalt, 


Kaiser-Borax 


Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser, 


Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, 
macht zarte weisse Hände. 
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pf. 


in Flacons zu M. I.- u. M. 2.50. 
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a, D. 


Wohnung, 


H. Patz, 


Deuter 


** 
0 
— * 8 


1 ferung und das Setzen von Oefen für gai 
Neubauten unter Zuſicherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen W. 
führer, einen geprüften Töpfermeiſter. 


3 Zimmer uns 
Küche zu verm. 
chuhmacherſtraße 13. 


17 


Fü Die Anſtellung erfolgt nach Ab» 


nie eu 
Kündigung mit Penſionsberechtigung. 


Alles l 4 
ds, *5 weitere beſagen die Lehr⸗ Un W In 
N — welche koſtenfrei verſandt 9 & 


805 a nur eine beſchränkte Zahl von [offerieren 
& 


| — Rehwild. 


id 5 


I eee Far 


e leuft 


Am 10. März iſt Eugen Richter geſtorben. Vier Jahrzehnte hindurch hat er eine bedeutſame politiſche Wirkſamkeit entfaltet und ſeine großen Geiſtesgaben 
ausſchließlich in den politiſchen Dienſt des Vaterlandes geſtellt. Als Berater und Warner hat er unermüdlich in Wort und Schrift an dem Ausbau der Geſetzgebung teilgenommen 
und auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens für das Gemeinwohl und die Freiheit des deutſchen Volk geſtritten. * N ; 

Tief trauert um ihn die Partei, der es vergönnt war, ihn ihren Führer zu nennen. Doch nicht ihr allein galt ſein Streben, nicht ihr allein gehört ſein Andenken. 
Er kämpfte für die Partei, weil er der Ueberzeugung war, daß durch die Pflege und Verwirklichung ihrer Ideale die Wohlfahrt des Ganzen herbeigeführt werde. Sie war ihm 
nicht Selbſtzweck, ſondern ein Werkzeug wahrhaft nationaler Arbeit. Deshalb vereinigte um ſeine Bahre die Trauer alle, die mit dem Lebenden dasſelbe hohe Ziel ob auf ſeinem 
oder auf anderem Wege verfolgten. Freunde und Gegner wetteiferten, ſeiner Geiſtesgröße, Charakterfeſtigkeit und Selbſtloſigkeit Anerkennung zu zollen. Das deutſche Volk 
empfand und bekundete, daß es den Verluſt eines ſeiner Beſten zu beklagen hat. 

Das Wirken Eugen Richters iſt unvergänglich. In ſeinem Geiſte wird das liberale Bürgertum die politiſche Arbeit weiterführen, um den liberalen Staatsgedanken 
zur Geltung zu bringen. Der Name Eugen Richter wird mit Liebe und Verehrung genannt werden, jo lange deutſche Herzen für Recht und Freiheit ſchlagen. 

Um aber auch ſein Bild für nachfolgende Geſchlechter feſtzuhalten, wollen wir ihm ein Denkmal errichten, zugleich als ein Wahrzeichen der Treue und 
Dankbarkeit des deutſchen Volkes, dem Eugen Richter ſein Lebenswerk gewidmet hat. 

Wir bitten alle, die auf dieſe Weiſe mit uns den großen Politiker ehren wollen, ihren Beitrag, eventuell unter Chiffre, an die Bank für Handel und 
In duſtrie (Darmſtädter Bank) zu Berlin, Schinkerplatz 1— 2 oder deren Depoſitenkaſſen auf das Konto „Eugen-Richter-Denkmalfonds“ zu ſenden. Ueber die 
Eingänge wird öffentlich quittiert werden. i 

Berlin, im Mai 1906. 


. 


1 der lr beit zausſchuß << 8 
Reinhart Schimaidt-Elberfeld, M. d. R. u. d. Abg. H., Elberfeld; Dr. Mäller-Sagan, M. d. R., Groß ⸗Lichterfelde, Vorſitzender ie ; 
Carl Bleil, Dräfldent der Handelskammer M. d. N. u. d. Abg.⸗H, Brandenburg; Stadw. Herm. Buschhaus, Hagen i. W.; Juſtizrat Osoar Cassel, M. d. Abg.⸗H., Berlin; Dr. Hans or, M. d. Abg.⸗H., Charlottenburg; 
Fischheck, Stadtrat, Mb d. Abg., Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender; Tunck, M. d. Abg.⸗H., Frankfurt a. M.; Dr. Hugo Gerschel, M. d. Abg.⸗H., Berlin; Stadtälteſter pl, Präſident der Korporation 
der Kaufma nnſchaft, M. d. K., Berlin, Schatzmeiſter; Juſtizrat Kerum, M. d. Abg.-H. und Stadtv.-Borfteher, Danzig, Julius Hopsch, M. d. R. u. d. Abg. H., Berlin; Louis Kruse, Stadto., Hagen i. W.; Carl K 
Schriftſteller, Schöneberg; Max Lossenbeck, Stadtv,, Hagen i. M. Carl Loeser, Bankier, Berlin; Aſſeſſor a. B. Oscar Meyer, Handelskammerſyndikus, Charlottenburg, Geſchäftsführer; Louis Sachs, Stadtv., Berlin; 
Juſtizrat Albert Traeger, M. ö. R. u. d. Abg.⸗H., Berlin; Dr. O. Wiemer, Syndikus, M. d. R. u. d. Abg.⸗H., Berlin. 5 5 


Der Ehrenausſchu 


Dr. eg Egg Oberbürgermeiſter, Breslau; Geh. Hofrat Dr. von Brunner, 2. Bürgermeifter, Münden; Dr. Contag, Oberbürgermeifter, Nordhaufen; Cuno, Erſter Bürgermeifter, Hagen i. M.; Ehlers, Oberbärgermeifter, 


Danzig; Gauss, Oberbürgermeifter, Stuttgart; Kirschner, Oberbürgermeiſter, Berlin; Koerte, Oberbürgermeiſter, Königsberg i. Pr.; Dr. L. erhans, Stadto.-Borſteher, Ehrenvorſitzender des Zentralausſchuſſes der Freifinnigen 


Volkspartei, Berlin; Llebetrau, Oberbürgermeiſter, Präfident des Landtages, Gotha; Friedrich Payer, Präfident des Württembergiſchen Landtages, M. d. R., Stuttgart; Rive, er Bürgermeiſter, Halle; Schmieder, 
Oberbürgermeiſter, Eiſenach; Schustehrus, Oberbürgermeiſter, Charlottenburg; A. I. Wex, Erſter Bizepräftdent der Bürgerſchaft, Hamburg; wilde, Oberbürg reifer Schöneberg DAR 5 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung iſt die Stelle eines Straßen⸗ 

flehers zum 1. Juli d. Js. zu 
deſetzen. 5 

Das Gehalt beträgt neben freier 

ohnung jährlich 900 Mark und 
ſteigt in 3 jährigen Perioden um je 
100 Mark bis 1300 Mark. 

‚Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen 
wird die Anrechnung der früheren 
tenftzeit und damit der Eintritt 

eine höhere Gehaltsſtufe in Aus⸗ 
pet geftellt. Sollten höhere Ge- 
altsanſprüche geſtellt werden, fo 

d dieſe in dem Bewerbungsgeſuch 

m Ausdruck zu bringen. 


hne Versuch kein Urteil. 
Iliſchung : a gage f 
per Pfund 1. 30 Ik. 


Gänzlicher Ausverkauf! 


der Gebrüder Thomas' schen Konkursmasse 
im aden, Hltstädtiscker Markt IIr. 2. 


Honigkuchen, Biskuit, Tee, Kakao, 
eee Kaffee, Schokolade, Konfitüren. 


f dreimonatlihe | 


DE täglich friſch geröltet, empfehlen 


B. Wegner & Co. 
Erste U. älteste Naffeo-Rösterel u. Preßhefe-Niederlage 


Brüctenitrage 25. Segründet 1863, 


| Sedenlend herabgeſetzte Preiſe!!! 


au, Anfertigen und Auftragen 
einer Nivellements ſowie in An⸗ 
ertigen von Koſtenanſchlägen er⸗ 
ahren ſein. 
a Bewerbungsgeſuche mit Lebens⸗ 
auf, Geſundheitsatteſt eines be⸗ 
teten Arztes und Zeugniſſen find 
bg zum 11. Juni d. Js. an uns 
inzureichen. 
Militäranwärter erhalten bei 
Leicher Befähigung den Vorzug. 
horn, den 21. Mai 1906. 


8 Der Magiſtrat. 7 


— anni 
Kirchliche Nachrichten. | Stage: , Ahe: 8b. 85 
Sonntag, den 3. Juni 1906. e * 


1. Pfingſttag. 
(1. Pfimoſttag.) Montag, den 4. Juni 1906. 


9 .. > Altſtädti liſche Kirche. 
5 7 1 N en 8 uhr ottesdienf (2. Pfingſttag.) 
0 5 ” Herr Pfarrer Jacobi. Vorm. ] Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. 


902 3 ei Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
arrer tachowitz. Nachher err Pfarrer Stachowitz. Vorm. 
Xatharinenstr. 4 Filiale Thorn, Katharinenstr. 4 Beichte und Abendmahlsfeier. 5 Uhr: Gottes dienſt. Herr 
empfiehlt zum bevorstehenden Feste in anerkannt vorzüglicher Derſelbe. Kollekte für die Haupt⸗ Pfarrer Jacobi. Kollekte für 


0 Qualität friſch vom Eis: bibelgeſellſchaft in Berlin. die Heidenmiſſion 
ad — — Maeuſft. Kirche. Vormitt Neuſtädt. ev. Kirche. Vorm. 8 
ewerboschulo 1 Thorn. ? 25 Flaschen] ,Liter- | 1 etr.⸗Rrng 1/g-Tonne nr ube: 3 * 85 —.— Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Am 18. Oktober d. Js. werden — 5 S 5 dent W. en 85 Heuer. Vorm. 9½ Uhr: Gottes⸗ 
2 Abteilungen, Höcherlbräu. unter Kohlenſäuredruck abgezogen- 9 uhr: Gottesdienſt. 5 — Walde Nach „Superintendent 
Hell Lagerbiee 2000 1,50 0,80 2,75 Pfarrer Johſt. Nachher Beſchte aubke. achher Beichte un 
ie 8 und die Dunkel Lagerbier 2000 1.50 0.30 2,75 und Abendmahl. Kollekte für die Abendmahl. Kollekte für die 
eröffnet anden Berliner Pomril . ek 28 en 320 250 et ne 1 * ® 10 up 
. i . r H N 5 5 3 : arniſo Vorm. r: 
Sen der Bauſchule wird in zwei ist seit langer Zeit anerkannt Nach Pilſner Art 3.00 2,25 0,45 4,50 Dotlesbieng Bar. Dioiſtens⸗ Gottesdienſt. Herr Divifions« 
Wee (IV. u. IH. Aaſſe das beste und gesundeste | Bockbier 300 2.25 0,45 4,50 pfarrer Dr. Greeven. Nachher pfarrer Krüger. 
8 Labe- u. fi 1 4 i ier. D . 
a ed Lehrplan iſt der gleiche wie . 1 8 Urquell. 0,60 Ban . 9 S 
Bau den vollklaſſigen Königlichen Jahreszeit unentbehrlich. ane 5,0 3,00 0 8 dienſt. Herr Divifionsfarrer Abendmahl. Beichte 91, Uhr. 
13 3 Jede Flasche Pomril enthält denAus- Münchener, Dr. Breeven. Herr Hilfsprediger Holdt. 
Cc 
einer Prüfung unterziehen zu * f use: 5 5 8 orm. 9½ Uhr: Gottes dienſt mi ottesdienſt. 
nähen, in die II. Klaſſe jeder für dle 0 Lir-Pl. 45 Pt einschl. ; abenbmabl, mob fen 97, Ubr- | Steformirte Kirde. Vorm. 10 uhr: 
niglicen Preußiſchen Vaugewerk⸗ nn 5710 nn 05 * Tlasche. 8 i N ä Herr Paftor Wohlgemuth. achm. Gottes dienſt. 
ue eintreten. In Thorn zu beziehen dureh erliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 5 uhr: Gottesdienß. Derſelbe.] Thorner Enthaltfamkeits : Berein 
An der Handelsſchule werden Sultan & Co. 8. m. b H., P. Begdon Alte ini 60 ndet 1836 VBaptiſten⸗Kirche. Vormittags 9/, | zum blauen Kreuz. Nachm. 3 
keirennte Kurſe für junge Handels⸗ Neustädt, Markt, Paul Bieri, | ® Beriiniiuie 5 ei a Uhr: Bottesdienft. Herr Prediger | Uhr: Berjammlung des Vereins 
iſſene und Mädchen eingerichtet. Strobaudstr. 1, L. Dammann & Im Jahre 1905 (dem 69. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen Faltin Nachm. 4 Uhr: Gottes⸗ zum Sommerfeſt in der Witwe 
Er erftere Kurſus dauert 1 Jahr, Kordes, Altstädt. Markt, Paul 4227 Policen uber . ME. 18436 150 Berj.:Summe. dienft u. hi. Abendmahl. Derjelbe. Sr enen, Sie g 
S leßtere 2 Jahre. Fucks, Neustädt. Markt 16, Jahres-Einnahme pro 1905. Mk. 13 749 106. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Jedermann. 5 
h webu ee ‚in den I Jah: = Kuss, Breitestr., A. Mazur- Verſicherungsbeſtand Ende 1905 Mk. 237 178 593. Gottes dienſt. W 33 
; us für junge ad iſt jewicz, Altstädt. Markt, 8 er ev. 1 . 
tiNdeftens der Nachweis 5 Sakriss, 5 Max | . . u Man Ei „ Nam, Lokal: Evangelifations-Kapelle, 
en a = einer Shlafjigen Scheidling, Bahnhofswirt, Dividende pro 1906: 27¼ %/, der Jahresprämie der Tab. A bei * Uhr: Gebets verſammlung mit Bergſtr. (beim Bayern» Denkmal). 
Ausſchule e orderlich. Hauptbahnhof. Divid.⸗Modus I. — 2½ 0% der insgeſamt gez. Jahres-, u. 1½ % Vortr 09 Chorgefang und Dekla- Nachm. 3 uhr: Teilnahme an 
udn den zweiten Jahreskurſus Man verlange Pomrili.d. Restanratioken der ebenſo gez. Jahres:Ergänzungs: Prämien bet Divid.⸗Modus II. mationen im Vereins faale, Gerechte dem Sommerfeſt im Trepoſcher⸗ 
‚telbar eintreten können junge rn Nach Divid.:Modus II werden 1906 als Dividende firaße 4 (Mädchenmittelſchule.) nde. 


Mädchenſchule Mocker. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Johſt. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Kollekte für die 
Heidenmiſſion. 

Ev. Gemeinde Rudak : Stewken. 

Rudak. Vorm. 9¼ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Herr Prediger 
Hammer. 


nit dchen, welche eine r Veen A 


bis zu 55 % der Jahresprämie vergütet. 

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens ⸗Verſicherungen unter 
ünſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme dei 
Belbſtmerd nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), 
ſowie Sparkaſſen⸗ (Kinder-) und Leibrenten⸗Verſicherungen. 

Auskünfte und Prospekte koſtenlos durch die Direktion in 
Berlin SW,, Markgrafenſtr. 11-12. durch die Agenturen, die 
General⸗Agentur in Danzig, Karmilitergaſſe Nr. 5, Oscar Schröder, 
General⸗Agent und durch Oswald Borst, Bezirksinſpektor in Thorn. 


Ein tüchtiger Reiſe⸗Inſpektor wird geſucht gegen Gehalt, 
Provifon und übliche Speſen. Auch ſolche Herren, welche ſich 
erſt für den Reiſedienſt ausbilden laſſen wollen, finden 

Berückſichtigung. ag 

Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug 

finden jederzeit Verwendung. Offerten an obige Beneral-Agentur. 


Christliche Gemeinſchaft innerhalb 
der ev. Landeskirche zu Thorn. 
Lokal: Evangeliſations⸗Kapelle, 
Bergſtraße (beim Bayerndenkmal). 
Nachm. ½2 Uhr: Sonntagsſchule, 
3 Uhr: Blaukreug⸗Verſammlung, 
5 Uhr: Evangelifations: Berfamm: 
lung. Fl 


Mädchenſchule Mocker. Bor. 
Hells armee (Turmftr. 12, 1 Tr.). 


10 ba 2 Herr 

Pfarrer Heuer. Nachher ve Abends 81/, Uhr: Verſammlung. 
und Abendmahl. Kollekte für die ı, 2 Dienst 
Haupt. Bibel, Beſeuſchaft fr 10 Jeden Abend außer Dienstag 


und Sonnabend Verſammlung. 
Säule in Balkau. Vormittags 
7 


Uhr: Gottesdienſt. Herr Hormchaftliche Wohnung 


Prediger Hammer. 
Ev. Gemeinde Rudak : Stewhen. | 6 Zimmer, Kabinett und Zubehör 
— — EEE Sen Nach elch Gottes- ae Markt 5, 2 3 zum 
8 dienſt. achher eichte und | 1. Oktober zu vermieten. u ers 
Jut möbl. Zimmer Abendmahl. Herr Prediger | fragen I. Etage. 

Marcus Henius Gd. m. b. H. 


ſofort zu verm. Coppernieusſtr. 35. Hammer. 


gutem Erfolge beſucht haben. 


füß, vom Faß, per Liter 1.40 Mk. 


lern Aufnahme finden kann, Sultan & co., G. m. b. H. 


aldigſte Meldung angeraten. 


ſowie zu jedem Sonntage empfehle 


—Yy stets frisch zerlegtes 


billigſt bei FETT 
0 5 2 jehr gut möblierte imme 
en | Heinrich Metz. g f. 


Morgen 


Filiale Ph. Eikan un 


halle 
alt 


Rokoko-Musier 


Neuer 
Arikell 


Pfennig. Pfennig. 


Herrmann 


—— 
— —v——ͤ— 


Gründung 1854. Gründung 1854. 


C. 6. Dorau, Thorn 


Altstädtischer Markt 14 (neben dem Kaiſerlichen Poftamt). 


Palm und werden in 
ia 


L Cole DE Ih bitte genau RR meine ume zu achten. eG 


N 
I 9 IH im; 


Für Rekonvaleszenten, für schwache Personen, für Möchperinzen Saarausfall! 


ift ein hervorragend wirkendes und dabei äußerſt angenehm ſchmeckendes 
Nähr⸗ und Stärkungsmittel das 


Doppelmalzeztraktbier in Brauerei Bogausch Wpr. 


Dasſelbe ift garantiert rein aus Malz und Hopfen mit einem 
enormen Extraktgehalt = 28 % Stammwürze eingebraut. Der Alkshol⸗ 
* wurde durch das angewandte Gährverfahren auf das niedrigſte 

Maß beſchränkt, ohne daß der Wohlgeſchmack darunter leidet. 

Unterſucht in mehreren chemiſchen Laboratorien u. a. von dem ver⸗ 
eideten gerichtlichen Chemiker Dr. G. Bischoff, Berlin. 

Von vielen Aerzten empfohlen. 98 . ift, da paſteuriſtent, 
faft unbefränkt. Preis per Flaſche 28 

Allein erhältlich in Thorn bei C. A. @ 


letzter Tag! Se 
() Pfennig-Woche. 


Neuer 
kg 


Pfennig. 


halbfertige Reben ausschliesslich diesjährige Modelle, 
in Batist, Seidenmull, Leinen, Volle u. Wollbatist, Regulärer 
Wert 25-35 Mk, jeizt 43 u. 18 N. Solange der Vorratreicht, 


weisse Batistblusen in Hamd- und anderen 
Formen, entzückender Ausführung, jetzt 3,00, 4,00 
unt 4,50 Mk. Solange der Vorrat reicht, » + + + » 


Breitestrasse 83. 


2 | 
U 
4 


Saarfraß! eee 
Immer und immer wieder 


greift man zu dem einfachſten, unſchädlichſten alt⸗ und un 


erprobten 
Wendeliteiner 


Bäusner's Brenneilelipiritus 15 
® per Flasche M. 0.75 u. M. 1.50, Acht mit dem Wen 
steiner Kircherl. Kräftigt den Haarboden, reinigt Fr 
Schuppen, verhütet den Haarausfall, a bei tägli 7 
Gebrauche ungemein das Wachstum der 
a 50 Pi,, Alpina-Milch 2 M. 1.50. Qu haben in Be u Droge 0 


1 1 Eiſenzufatz 30 * 
und Parfümerien. Depots bei Friſeur Ed. Lannoch, D 


u und Anders & Ca. 


